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Stakes	

Will	we	ever	discover	medieval	voice?	
	
How	do	we	circumvent	irregular	orthography	
and	standardizaGon	to	conduct	text	analysis	on	
medieval	texts?	



Why	the	syllable?	Walther	von	der	Vogelweide	(E	Wa	78)	

Frouwe,	ir	lât	iuch	nit	verdriezen		
mîne	rede,	ob	sie	gefüege	sî.		
möht	is	wider	iuch	geniezen,		
sô	wære	ich	den	besten	gerne	bî.		
wizzet,	daz	ir	schœne	sît.		
habt	ir,	als	ich	mich	verwæne,		
güete	bî	der	wolgetæne?		
waz	denne	an	ir	einer	êren	lît!	
	
	
	
	
	

Frauwe	ir	lat	vͤch	nit	v	d͛rıͤzzē		
mine	rede·	ob	ſie	gefuͤge	ſin·	
moͤht	iz	wider	vͤch	genizzē·		
ſo	were	ich	den	beſten	gerne	bi·		
wizzet	daz	ir	ſchoͤne	ſit·		
habt	ir	als	ich	mich	v	w͛ene·		
guͤte	bi	der	wolgetene·		
waz	denne	an	ir	ein	͛	eren	lit·	



Method	

•  SyllabificaGon	
– PhonotacGcs	
– SemioGcs	and	AestheGcs	

•  Scansion	
– Pedagogy	
– Genre/Author	IdenGficaGon	



SyllabificaGon	

•  Sonority	Sequencing	Principle	(SSP)	
•  Legality	Principle	(LP)	



Sonority	is	a	property	of	all	sounds	
Sonority	is	highest	at	the	nucleus	of	a	syllable,	
and	lowest	at	the	edges,	e.g.,	‘trap’:	
	
	
	
high	sonority	 	 	 	 		a	
	
	 	 	 	 	 	 			r	

	
low	sonority 						t 	 	 	 	 							p	
	
	



SSP	

	
tage	‘days’	→	1313	→	13.13	→	ta.ge	
	
minne	‘love’	→	23223	→	232.23	→	min.ne	
	
entslafen	‘fall	asleep’	→	321123132	→	321.123.132	→	ent.sla.fen	



Tools	

SyllabiPy:	-uses	sonority	and	user	input	
	 							-can	yield	phonotacGc	frequencies	
	 							-works	for	LaGn,	in	development	for	more	Germanic	
	 	 	 	languages	
	 							-can	deal	with	imperfect	orthographies	

	
	
LegaliPy:	-requires	no	user	input	

	 					-can	yield	facts	about	the	language	
	 					-a	good	orthography	is	necessary	
	 					-	e.g.	‘trap’	à	‘tr’	is	a	legal	onset	

	







•  hnps://plot.ly/~chench/2/open-to-closed-vs-
date/	



Pater	noster	
9th	Century	OHG:	
Fater	unser,	thu	in	himilom	bist,	giuuihit	si	namo	thin.	Quaeme	richi	
thin,	uuerdhe	uuilleo	thin,	sama	so	in	himile	endi	in	erthu,	Broot	
unseraz	emezzigaz	gib	uns	hiutu,	endi	farlaz	uns	sculdhi	unsero,	sama	
so	uuir	farlazzem	scolom	unserem	endi	ni	gileidi	unsih	in	costunga,	auh	
arlösi	unsih	fona	ubile.	
	
13th	Century	MHG:	
Vater	unser,	der	du	in	dem	himel	bist,	geheileget	si	din	nam	[...],	zuo	
kum	an	uns	daz	riche	din,	din	wille	werde	hie	als	in	dim	riche.	Din	
götlich	bröt	daz	gip	uns	hiute	[...],	vergip	uns	unser	schult,	also	wir	
unsern	schuldern	han,	behorunge	uns	laz	anic	sin	loese	uns	von	disen	
übeln	
	
	







Reinmar	der	Alte				(192,25-214C)	

Dêst	ein	nôt,	daz	mich	ein	man		
vor	al	der	werlte	twinget,	swes	er	wil		
sol	ich,	des	ich	niht	enkan,		
beginnen,	daz	ist	mir	ein	swaerez	spil		
Ich	hât	ie	vil	staeten	muot		
nu	muoz	ich	leben	als	ein	wîp,		
diu	minnet	und	daz	angestlîchen	tuot	

47	word(s)	
59	syllable(s)	
1.25531914894	
syllable(s)	per	
word	
	
4	light	syllable(s)	
55	heavy	
syllable(s)	
6.77966101695	
percent	light	
	
9	open	syllable(s)	
50	closed	
syllable(s)	
15.2542372881	
percent	open	



Swenne	ich	sî	mit	mîner	valschen	rede	betrüge,		
sô	het	ich	sî	unreht	erkant		
und	gevâhe	sî	mich	iemer	an	deheiner	lüge,		
sâ	sô	schupfe	mich	zehant		
Und	geloube	niemer	mîner	klage,		
dar	zuo	niht,	des	ich	sage		
dâ	vor	müeze	mich	got	behüeten	alle	tage	

46	word(s)	
73	syllable(s)	
1.58695652174	
syllable(s)	per	
word	
	
25	light	syllable(s)	
48	heavy	
syllable(s)	
34.2465753425	
percent	light	
	
42	open	syllable(s)	
31	closed	
syllable(s)	
57.5342465753	
percent	open	

			Reinmar	der	Alte					(173,13-96C,53b)	









Scansion	

•  4	trochees	(stressed-unstressed	syllable	pair)	per	line	
•  someGmes	a	syllable	takes	the	place	of	two	metrical	
syllables	

•  someGmes	two	syllables	take	the	place	of	one	
metrical	syllables	

•  there	are	also	restricGons	on	syllable	quality	in	
certain	posiGons	

•  anacrusis	allows	for	extrametrical	syllables	
•  there	is	no	algorithm	for	this	



Tagging	
BEGL/BEGL	WBY/WBY	ein/MORA	WBY/WBY	rî/MORA_HAUPT	ter/MORA	WBY/WBY	sô/
MORA_HAUPT	WBY/WBY	ge/MORA	lê/MORA_HAUPT	ret/MORA	WBY/WBY	was/MORA_HAUPT	
WBY/WBY	ENDL/ENDL	
	
BEGL/BEGL	WBY/WBY	daz/MORA_HAUPT	WBY/WBY	er/MORA	WBY/WBY	an/MORA_HAUPT	
WBY/WBY	den/MORA	WBY/WBY	buo/MORA_HAUPT	chen/MORA	WBY/WBY	las/MORA_HAUPT	
WBY/WBY	ENDL/ENDL	
	
BEGL/BEGL	WBY/WBY	swaz/MORA	WBY/WBY	er/MORA_HAUPT	WBY/WBY	dar/MORA	WBY/
WBY	an/MORA_HAUPT	WBY/WBY	ge/MORA	schri/MORA_HAUPT	ben/MORA	WBY/WBY	vant/
MORA_HAUPT	WBY/WBY	ENDL/ENDL	
	
BEGL/BEGL	WBY/WBY	der/MORA_HAUPT	WBY/WBY	was/MORA	WBY/WBY	hart/DOPPEL	man/
MORA_NEBEN	WBY/WBY	ge/MORA	nant/MORA_HAUPT	WBY/WBY	ENDL/ENDL	
	
BEGL/BEGL	WBY/WBY	dienst/MORA_HAUPT	man/MORA	WBY/WBY	was/MORA_HAUPT	WBY/
WBY	er/MORA	WBY/WBY	zuo/EL	ou/DOPPEL	we/MORA_NEBEN	WBY/WBY	ENDL/ENDL	
	
BEGL/BEGL	WBY/WBY	der/MORA	WBY/WBY	nam/MORA_HAUPT	WBY/WBY	im/MORA	WBY/
WBY	ma/HALB_HAUPT	ne/HALB	ge/MORA	WBY/WBY	schou/DOPPEL	we/MORA_NEBEN	WBY/
WBY	ENDL/ENDL	



Scansion	Output		(Parzival	ll.	502-506)	
502:	von-a-râ-bîe-des-gol-des		
X			/		X'	X			/		X`	X			/		---'		/		X`				Zweisilbig	weiblich	
	
503:	he-ter-ma-ne-gen-knol-len-brâht		
		/		X'	X			/		X'	◡	◡			/		X'	X			/		X'				Einsilbig	männlich	
	
504:	liu-te-vin-ster-sô-diu-naht		
		/		X'	X			/		X'	X			/		X'	X			/		X'				Einsilbig	männlich	
	
505:	wârn-al-le-die-von-za-za-manc		
X			/		X'	X			/		X'	X			/		X'	X			/		X`				Einsilbig	männlich	
	
506:	bî-den-dûht-in-diu-wî-le-lanc		
		/		X'	X			/		X'	◡	◡			/		X'	X			/		X'				Einsilbig	männlich	



Further	Uses?	

•  Syllables	

•  Meter	


